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Vorwort 

 

Das vorliegende Handbuch beschreibt die einzelnen Funktionen der Kassensoftware  

LS-INFOCASH in der Version 6.  

Diese Version genügt den Anforderungen zur GoBD/GDPdU die ab dem 01.01.2017 an 

Kassensysteme in Deutschland gestellt werden. Ferner sind die Bedingungen für Österreich, 

beschrieben in der Registrierkassensicherheitsverordnung §131 b BAO, erfüllt. Die hierfür 

erforderliche Sicherheitseinrichtung wird per 01.04.2017 zur Inbetriebnahme freigegeben. 
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Grundsätzliches 
 

Bei LS-INFOCASH gibt es keine Trainingsspeicher oder Trainingsmodi für die 

Personalschulung. Es gibt auch keine sonstigen Einstellmöglichkeiten die die 

Einzelbelegaufzeichnung oder Datenspeicherung verhindern. Alle mit LS-INFOCASH 

erstellten Belege werden digital signiert und unveränderbar in doppelter Ausführung 

aufbewahrt, jeweils in einem lokalen und einem externen Datenspeichermedium. Alle 

Änderungen an Einstellungen der Kassensoftware werden in einem separaten 

Anwendungsprotokoll gespeichert. Alle Einstellmöglichkeiten der Software haben 

keine Auswirkungen auf fiskalisch relevante Daten, sondern beziehen sich nur auf 

Bedienung-, Formularaussehen, Peripheriegeräte und deren Ansteuerung sowie 

benutzerdefinierte Funktionseinschränkungen. 

Das System besteht in der Regel aus folgenden Komponenten: 

1. Computer 

2. Tastatur 

3. Monitor 

4. Maus 

5. Kundendisplay 

6. Bon- / Belegdrucker 

7. Schublade 

8. Scanner 

Die Komponenten 1-5 können dabei auch in einem Gehäuse integriert sein. Die 

Kassensoftware bedient externe Kartenterminals nur über deren Schnittstelle, d.h. 

eine Zahlungsabwicklung über die Kassensoftware ist für Kredit- / EC-Karten nicht 

vorgesehen. Hier wird lediglich der Betrag an das EC Terminal übergeben und eine 

Rückmeldung für erfolgte Zahlungen erwartet. 
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Standardzusammensetzung der Komponenten 
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Start des TouchPos 
 

Die TouchPos-Kasse ist ein hochintegriertes Kassensystem mit einem Bildschirm auf 

dem alle angezeigten Dialoge einfach mit dem Finger bedient werden können. 

 

Diese Anleitung kann auch für den Einsatz des INFOCASH auf einem handelsüblichen 

PC verwendet werden, im Unterschied zur Bedienung mit dem Finger erfolgt die 

Bedienung auf diesem per Tastatur und Maus. 

 

Gehen Sie wie folgt vor: 
 

1. Kasse einschalten und ‘hochfahren’ lassen: 
 
2. Schalten Sie den Computer ein. Je nach Modell ist der Schalter am linken 

Bildschirmrand in der Mitte, am unteren Bildschirmrand rechts oder im Fuß der 
Touchkasse angeordnet. 

 

3. Der Computer schaltet den Bildschirm ein und ‚piept’. 
 

4. Sie warten einige Zeit bis ein ‘Netzwerkkennworteingabe-Aufforderungs-Fenster’ 
erscheint. 
Dieses bestätigen Sie indem Sie auf ‚OK’ drücken, das Fenster schließt sich und 

der Computer fährt weiter hoch. Je nach Einrichtung kann das Fenster auch 

ausbleiben und das Kassensystem meldet sich mit dem normalen Bedienerbild. 

 

5. Sie müssen jetzt nichts mehr tun außer zu warten bis der Computer ganz 
hochgefahren ist. 
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Dies ist dann der Fall, wenn folgendes Bild erscheint: 

 

 

Die variablen senkrechten Felder F1 - F12 beinhalten die kassentypischen Funktionen. 

 

Begriffserklärungen 
 

Statuszeile: 

Die Statuszeile zeigt Ihnen alle erfassten Artikel mit dazugehörigen Kassiere, 

Verkäufer, EAN-Code, Menge, Verkaufspreis, Summer und der Bezeichnung an. 

Journal wird synonym zu Statuszeile verwendet.  

 

Bon-Kontrollstreifenfeld: 

Das Bon-Kontrollstreifenfeld zeigt Ihnen nach Eingabe der Identnummer 

beschreibenden Text zu diesem Teil an, z.B. Warengruppe, Größe und Artikelnummer, 

je nach Einstellung der Software. 
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Bon erfasste Buchungen: 

Das Kontrollstreifenfeld zeigt Ihnen ähnlich wie in der Statuszeile am Drucker die 

letzten vorgenommenen Eingaben zur Kontrolle an.  

 

Bediener-Hinweisfeld: 

In diesem Feld finden Sie Informationen welcher Arbeitsgang als nächstes zu 

erledigen ist (z.B. „Identnummer eingeben“ oder „Zahlungsform wählen“ usw.) bzw., 

ob es möglich ist, eine Funktion auszulösen.  

 

Anzeigefeld (rechts neben Bediener Hinweisfeld): 

In diesem Feld werden alle von Ihnen vorgenommenen Eingaben (Identnummern, 

Preise, Mengen) nach der Eingabe nochmal dargestellt, bzw. nach Auslösen der 

Funktionstasten ein entsprechender Text (z.B. TL XXXX.YY) für Auslösen der Taste 

F2-Total. 

 

Eingabefelder: 

In diese Felder werden die von Ihnen einzugebenden Daten übernommen. Das 

aktuelle Eingabefeld ist durch eine hellgelbe Hintergrundfarbe gekennzeichnet.  

Die Eingabemasken müssen nicht zwangsläufig alle hier aufgeführten Teile enthalten. 

 

Identnummer: 

Ist die eindeutige Identifikationsnummer eines in der Warenwirtschaft erfassten 

Einzelteils. Ein Einzelteil mit dieser Nummer existiert tatsächlich im System nur einmal. 

INFOCASH verwendet Ident synonym zu Identnummer. 

 

EAN-Nummer: 

Ist die handelsübliche Nummer die als sogenannter EAN-Code auf beliebigen Waren 

von Seiten des Herstellers bereits aufgedruckt ist. Diese Nummer ist nicht eindeutig, 

sondern kennzeichnet die Variation eines Artikels (der beliebig oft in der 

Warenwirtschaft vorhanden sein kann).  

 

Mengenwaren-Nummer: 

Ist eine vom Warenwirtschaftssystem vergebene Nummer die genau wie die EAN-

Nummer beliebig oft vorkommen kann. 

 

Nummer: 

Wird als Synonym für alle drei vorstehenden Begriffe verwendet. Die vorliegende 

Kassensoftware kann mit allen diesen Nummern umgehen, allerdings auf 

verschiedene Weise und mit unterschiedlichen Ergebnissen. 
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Kassiervorgang 
 

HINWEIS: 

Achten Sie grundsätzlich auf das Bediener-Hinweisfeld, dieses gibt Ihnen die 

Möglichkeiten an, die Sie an den entsprechenden Stellen (=Feldern) haben. 

 

Zuerst werden in der waagrechten Reihe die Felder Kassierer, ggf. Kunde, Verkäufer, 

Identnummer, ggf. Menge und ggf. der Preis eingegeben. 

 

Durch drücken des Kassierer-Knopfes oberhalb des gelben Feldes kann die Kassierer 

= Verkäufernummer eingegeben werden. 

 

Es öffnet sich dann folgendes Fenster: 

 

Jetzt kann direkt die Verkäufernummer 

des Kassierers eingegeben werden; 

zum Abschließen Ihrer Eingabe müssen 

Sie immer die Taste ENTER (=deutsch: 

Eingabe übernehmen) drücken. 

 

Mit der Taste <-BS können Sie eine 

falsche Eingabe (einmal drücken eine 

Stelle nach links) löschen. 

 

Wissen Sie die Nummer nicht, dann 

können Sie mit * (und ENTER) eine 

Suche auslösen, die Ihnen eine Liste 

aller eingepflegter Kassierer zu Auswahl 

gibt: 
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Jetzt können Sie direkt den Kassierer auswählen (dieser wird dann blau markiert). 

Mit der Taste F1 - OK wird der markierte Kassierer eingesetzt. 

 

Mit der Taste ESC - Beenden haben Sie an allen Stellen im Programm die Möglichkeit 

das momentan geöffnete Fenster zu schließen und an die Ausgangssituation zurück 

zu kehren. 

 

Wenn Sie den entsprechenden Kassierer gewählt und bestätigt haben, gelangen Sie 

automatisch zurück in den Kassiervorgang-Dialog. Nun wir eine Eingabe des Kunden 

erwartet, diese können Sie analog zum Verkäufer vornehmen. Er öffnet sich eine 

visuelle Tastatur und Sie können den Kunden über seinen Namen suchen, mit * und 

<- BS die Liste aller eingepflegten Kunden oder mit # und eine suche über das 

Auslesen der EC-Karte des Kunden. 

 

 
 

Die Eingabe eines Kunden ist nicht verpflichtend für den Kassiervorgang. Möchten Sie 

keinen Kunden eingeben können Sie direkt auf den Knopf “Verkäufer” drücken analog 

der Eingabe des Kassierers vorgehen. 

 

Drücken Sie den Knopf “Ident / EAN / MWID” um die Identnummer eines Einzelteiles 

manuell einzugeben 

oder 

um eine Zusatzwarengruppe z.B. eine Reparatur, Sonstige Artikel, Gutachten und 

Umtausch ohne Identnummer eingeben zu können, geben Sie * ein, um eine Suche 

zu starten bzw. wenn Sie die Zusatzwarengruppennummer wissen, geben Sie diese 

gefolgt von einem + ein. 

oder 

zur Erfassung der Identnummer per Scanner drücken Sie auf das gelbe Feld unter 

Ident / EAN / MWID und scannen dann die Identnummer. 

 

Nach der entsprechenden Eingabe (Identnummer oder Zusatzwarengruppe) wird der 

entsprechende Preis und bei einem Umtausch (Sie geben bei einem Umtausch einfach 
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eine bereits ‘verkaufte’ Identnummer ein bzw. stellen vor den Preis einfach ein - ) mit 

einem führenden Minus im Preisfeld voreingeblendet: 
 

 
 

Ist der Preis richtig, können Sie zum übernehmen entweder F2 - Buchen betätigen, 

mit dem Finger auf das Feld F2 – Buchen drücken. 

Wenn Sie einen weiteren Artikel erfassen möchten können Sie erneut auf den Button 

“Ident / EAN / MWIN” drücken. Dadurch wird der bisherige Artikel automatisch gebucht 

und in die Statuszeile (Journal) übernommen. Wenn Sie mit einem Scanner arbeiten, 

reicht es jedes Teil nacheinander zu scannen, ohne den Bildschirm zu berühren, 

lediglich das letzte Teil müssen Sie mit F2 – Buchen bestätigen. 

 
Möchten Sie einem Kunden auf ein Einzelteil einen Rabatt einräumen, betätigen Sie 

nach der Erfassung, aber vor der Buchung des Teils, F11 - Einzelrabatt.  

 

Wählen Sie einen der vorgegebenen 

Prozentsätze, indem Sie die in Frage 

kommende Zeile anklicken oder 

tragen sie unter „% jetzt“ Ihren 

gewünschten prozentualen Rabatt 

ein. 

Der neue Preis wird sofort vom 

System berechnet und unter „Preis 

jetzt“ angezeigt, er kann von Hand 

„gerundet“ werden, d.h. 

überschrieben werden.  

Diesen Preis übernehmen Sie mit 

F1-Übernehmen. Anschließen 

gelangen Sie automatisch in den 

Kassiervorgang zurück, und Sie  

können den Einkauf des Kunden         

    fortsetzen und abschließen. 
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Wenn bei den Einstellungen ein „Fester Sofortrabatt“ hinterlegt wurde (da sie 

beispielweise eine Aktion haben mit 30% auf Kleinlederwaren haben) können Sie 

diesen direkt nach der Erfassung mit F12-Sofortrabatt auf das Einzelteil anrechnen. 

Mit dem Knopf F9 - Vorgang abbr. können Sie den gesamten Vorgang abbrechen, 

d.h. Sie gehen zurück zum Kassierer-Feld und alle Positionen im Journal werden 

gelöscht. Sie müssen dann alle erfassten Positionen erneut eingeben. 

 

Wollen Sie dagegen nur ein bereits im Journal erfasstes Teil löschen dann geben Sie 

dessen Identnummer erneut ein und buchen es durch einen Umtausch zurück. 

 

Die Zwischensumme wird Ihnen neben dem Journal /  über den Funktionstasten 

angezeigt. 

 

Haben Sie den Artikel gebucht, dann zeigt sich folgendes Bild: 

 

 
 

 

Haben Sie alle möglichen Vorgänge gebucht wird über den Knopf F2-TOTAL (ZW) 

eine Zwischensumme im Journal gebildet und wie folgt angezeigt: 
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Möchte der Kunde den angezeigten Betrag bezahlen, wählen Sie für  

Barzahlung F3 – Zahlung BAR, 

Zahlung mit Scheckformular F4 - Scheck, 

Zahlung mit EC-Karte oder Kreditkarte oder weiteren Zahlungsarten F5 – Zahlung 

Karte / Sonderzahlungsarten, 

Zahlung per Gutschein F6 – Zahlung Gutschein, 

ohne Zahlung nämlich auf Rechnung  F7 – Auf Rechnung 

oder bei Zahlung per DTA F8 – Zahlung EC/DTA. 

 
Wollen Sie dem Kunden einen Rabatt für seinen gesamten Einkauf gewähren, dann 

können Sie einen Rabatt über F10 – Kundenrabatt errechnen und abziehen lassen. 

 

Wenn Sie Dem Kunden die Teile als Auswahl oder Leihe zur Verfügung stellen wählen 

sie F11 – Als Ausw./Lei.. 

 

Auch an dieser Stelle könnten Sie wieder (gegebenenfalls) mit F9 – Vorgang abbr. 

den gesamten Vorgang abbrechen oder mit F2 - Weiterbuchen (z.B. weitere Artikel 

erfassen oder Stornierungen vornehmen) umschalten zum Weiterbuchen. 
  



14 
 

Beispiel eines Bezahlvorgangs 
 

Wir nehmen an der Kunde zahlt Bar 

 

Um einen Verkauf abzuschließen, wählen Sie F3 – Zahlung BAR. 

Dann gelangen Sie in den Dialog „Zahlung mit Bargeld“: 

 

 
 

HINWEIS: Beachten Sie auch die ggf. angegebenen Hilfetexte. Welche sich oben 

neben der Abbildung befindet. 

 

Der Zahlbetrag des Kunden erscheint neben dem Feld „Eingabe Zahlbetrag“ 

 

Gibt Ihnen der Kunde den exakten Zahlbetrag oder Sie wollen die im Programm 

integrierte Wechselgeld-Funktion nicht benutzen, dann drücken Sie F1 – Zahlung OK. 

 

Gibt Ihnen der Kunde einen höheren Betrag als den zu zahlenden z.B. EUR 200,00 

und Sie wollen die Wechselgeld-Funktion nutzen, dann drücken Sie auf den Knopf 

Eingabe Zahlbetrag und geben auf gewohntem Weg über die Nummerische virtuelle 

Tastatur 200,00 ein und bestätigen mit ENTER. Nun erscheint der aktualisierte Betrag 

in der Maske „Zahlung mit Bargeld“ und Sie können mit  

F1 – Zahlung OK die Zahlung abschließen. 

 

Sie können auch mit den Symbolen eingeben, wie viel Ihnen der Kunde gibt. Dafür 

müssen Sie nur auf die Symbole klicken. Klicken Sie auf ein Symbol solange der zu 

zahlende Betrag blau markiert ist, wird dieser gelöscht und Ihre Eingabe erscheint 

dort. Klicken Sie nun auf ein weiteres Symbol wird diese Summe zu der oben 
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stehenden Summe addiert.  

Mit C können Sie Ihre Eingabe löschen. 

 

Möchte der Kunde mit einer anderen Währung als den vorprogrammierten Euro 

zahlen, gehen Sie mit F2 – Andere Währung in die Liste der Fremdwährungen: 

 

Hier sehen Sie eingespielte Währungen mit den dazugehörigen eingepflegten 

Wechselkursen. Wählen Sie die entsprechende Währung aus und tragen die 

dazugehörige Nummer unten ein, nun bekommen Sie automatisch den Zahlbetrag Bar 

in der entsprechenden Währung berechnet. Mit F1 -Zahlung OK bestätigen Sie die 

Zahlung mit der Fremdwährung und schließen den Bezahlvorgang ab. 

 

 
 

Unabhängig vom Bezahlmittel erschein am Ende des Vorgangs der Dialog „Letzter 

Bon“: 

 



16 
 

An dieser Stelle zeigt Ihnen der 

Bildschirm an, wie viel 

Wechselgeld Sie dem Kunden 

herauszugeben haben. 

Mit der Funktionstaste F1 - OK 

schließt sich das Fenster wieder 

und das Kassensystem ist für 

den nächsten Kassiervorgang 

bereit. Das Fenster schließt sich 

aber auch automatisch. Die 

verbleibenden Sekunden werden 

direkt neben F1 – OK 

runtergezählt. 

 

 

 

 

Wenn in Ihrem Kassensystem der Bondruck aktiviert ist, wird jetzt der Kassenbon 

gedruckt. 

Ist in Ihrem Kassensystem Belegdruck aktiviert, so blinkt am Drucker die grüne 

Statusleuchte „SLIP“. Legen Sie nun den Beleg am rechten Druckrand des Druckers 

ein und schieben Sie ihn soweit in den Drucker, bis die grüne Statusleuchte aufhört zu 

blinken. Der Drucker zieht den Beleg ein und startet den Druck. Bitte entnehmen Sie 

den bedruckten Beleg. Auf dem Bildschirm erscheint wieder die normale 

Eingabemaske. 

 

Drücken Sie auf F2 – Nochmal drucken, so wird der bereits gedruckte Bon ein zweites 

Mal ausgegeben. Diese Funktion ist für den Fall gedacht, wenn der Bon beim Erstdruck 

nicht ordnungsgemäß gedruckt wurde (z.B. Bonrolle zu Ende). 

 

F4 – DEM < - > EUR rechnet Ihnen in dem Dialog den Betrag in die entsprechende 

Währung um. 

 

F5 – Beleg drucken erzeugt einen Belegdruck. 

 

F6 – Beleg als Bon drucken erzeugt einen Bondruck. 

 

Mit F7 - F9 Adresseingabe und ====> können Sie dem Beleg eine Adresse des 

Kunden hinzufügen. 

 

F10 – Ust.-Form. drucken erzeugt Ihnen ein Umsatzsteuerformular. 
 

Mischen von Zahlarten 
 

Grundsätzlich können Sie jede Zahlart beliebig miteinander mischen.  

 
Beispiel: Zahlungen aufteilen z.B. Bar und EC-Karte: 
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Möchte der Kunde z.B. EUR 100 bar bezahlen und den Rest mit EC-Karte, können Sie 

auch dies buchen, indem Sie die Beträge nacheinander erfassen: 

Erhalten Sie z.B. zuerst EUR 100, dann gehen Sie mit F2 – Zahlung BAR wie zuvor 

beschrieben vor und gaben bei „Eingabe Zahlbetrag“ 100 ein und bestätigen mit  

F1 – Zahlung OK. Sie gelangen zurück in den Kassiervorgans-Dialog. Die EUR 

100,00 haben sich im Journal ergänzt und die Zwischensumme auf EUR 50,00 

reduziert. 

Dann wählen Sie z.B. die Zahlart F5 – Zahlung Karte / Sonderzahlungsarten. Bei 

Einzelgabe Zahlbetrag stehen die verbleibenden EUR 50,00; mit F1 – ec-Karte wird 

der Betrag an den Kartenterminal weitergeleitet und die Zahlung ausgelöst. 

 

Auf dem Bildschirm wird kurz der Druck des Bons angezeigt. Der Dialog „Letzter Bon“ 

öffnet sich. 

Der Bon wird gedruckt und die Kassenschublade wird geöffnet. 
 

 

Gutscheine 
 

Verkauf eines Gutscheins 
 

Möchte ein Kunde einen Gutschein kaufen gehen Sie im Kassiervorgang mit  

F6 – Gutsch. verkaufen in den Dialog „Gutscheinkauf“. 

Dort müssen Sie bei „Gutschein Wert:“ den Wert des Gutscheins eingeben. Mit  

F1 – Geschenkgutschein buchen Sie den Gutschein in Ihr Journal. 

Die Gutscheinnummer und Das Datum können Sie nicht ändern und wird automatisch 

gesetzt. 

 

Den Einkauf des Kunden schließen Sie wie gewohnt ab. Zusätzlich zum Bon wird ein 

Gutscheinbon gedruckt. 

 
 

Zahlung mit Gutschein 
 

Nachdem Sie den Letzen Einzelteilpreis eingegeben, bzw. mit der ENTER-Taste 

übernommen haben, beenden Sie den Kassiervorgang mit F2 – TOTAL (ZW). 

Eine Zahlung per Gutschein lösen Sie über die Taste F6 - Zahlung Gutschein aus. 
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Die Schreibmarke befindet sich zunächst im Feld „Gutscheinnummer“. Hier tragen 

Sie die Nummer des Gutscheins ein (der Kunden sollte in der Regel seinen Gutschein 

vorweisen können) oder Sie lassen sich die im System abgespeicherten Gutscheine 

anzeigen, indem Sie „*“ eingeben bzw. „*Suche GS“ betätigen. 

Bei „*Suche GS“ folgt eine Auflistung alle, sich im Umlauf befindender, Gutscheine. 

Aus dieser Auflistung heraus übernehmen Sie die entsprechende, markierte Zeile mit 

den Gutscheindaten über die „F1-Übernehmen in Zahlung“ Taste. 

 

Die Zahlung erfolgt über die Auswahl der Gutscheinart, d.h. die Funktionstasten  

F1 – Zahlung mit Geschenkgutschein, F2 – Zahlung mit Bonusgutschein oder F3 

– Zahlung mit Warengutschrift. Diese richtet sich immer nach der Art des Gutscheins 

anhand der Gutscheinnummer und graut die anderen Gutscheinarten entsprechend 

aus, dass diese nicht gewählt werden können. 

 

Wenn der Gutscheinbetrag den Zahlbetrag übersteigt, werden Sie vom System 

aufgefordert, zu entscheiden, wie mit dem Restbetrag verfahren werden soll. Über 

diese Abfrage ist es also möglich, den Restbetrag als Restgutschein beizubehalten 

(Ja) oder den Restgutschein zu löschen und die Differenz auszuzahlen (Nein).  

Wenn Sie „Ja“ wählen ist der Zahlvorgang beendet. Der Bon wird automatisch gedruckt 

und im Anschluss wir der neue Gutschein, mit alter Gutscheinnummer und neuem 

Gutscheinbetrag gedruckt. 

Wenn Sie „Nein“ wählen ist der Zahlvorgang ebenfalls beendet. Der Bon wird 

automatisch gedruckt und die Differenz muss bar ausgezahlt werden. 

 

Für den Fall der Gutscheinbetrag ist niedriger als die zu zahlende Summe wird die 

Gutscheinsumme vollständig angerechnet. Anschließend sehen Sie wieder die 

normale Eingabemaske mit dem noch offenen Restbetrag im Eingabefeld wieder. 

Oben rechts sehen Sie den noch zu zahlenden Betrag. Auch hier haben Sie jetzt 

erneut die Wahl der Zahlungsart. Siehe auch „Mischen von Zahlarten“.  
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Ebenso ist eine Bezahlung mit mehreren Gutscheinen möglich. Dabei werden 

anschließend nur noch die Gutscheine erneut ausgedruckt die mit geänderten Wert 

behalten werden. Alle komplett eingelösten Gutscheine werden nicht mehr 

ausgedruckt. 

 

 

Zahlung mit einem manuell ausgestellten Gutschein 
 

Wollen Sie einen manuell erstellten (d.h. vor der Einführung der Kasse; ohne 

Gutscheinnummer) verrechnen, dann gehen sie ebenfalls mit F6 – Zahlung 

Gutschein in den „Zahlung mit Gutschein“-Dialog dort gaben Sie den Gutscheinbetrag 

ein und wählen F1 bis F3 entsprechend der Gutscheinart. Und verfahren wie mit einem 

bereits sich im System befindenden Gutschein. Sollte der Gutscheinbetrag über dem 

zu zahlenden Betrag sein, können Sie nun nach einer Abfrage wählen ob Sie einen 

Restgutschein speichern möchten: 

Wählen Sie an dieser Stelle „Ja“, wir Ihnen im Anschluss des 

Bondrucks auto-matisch ein Gut-schein mit einer Gutscheinnummer erstellt. 
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Umtausch 
Möchte ein Kunde ein Teil zurückgeben buchen Sie dies wie bei einem Kauf und 

erfassen das Teil anhand der Identnummer durch die Eingabe bzw. den Scann. Ihnen 

wird automatisch bei Vorgang in rot angezeigt, dass es sich um einen Umtausch 

handelt und wann der Artikel verkauft wurde. Vor dem Preis befindet sich ein Minus. 

Die Identnummer entnehmen Sie entweder dem Preisschild oder dem Kaufbeleg. 

 

 
 

Mit F2 – Buchen erfassen Sie den Umtausch im Journal. 

 

Die Posten im Journal werden addiert, so dass Sie das zurückgegeben Teil sofort mit 

anderer Ware verrechnen können und den Kassiervorgang mit F2 – TOTAL (ZW) und 

dem Bezahlvorgang beenden können. 

 

Möchte der Kunde allerdings keine Verrechnung seines Artikel und sie fahren mit  

F2 – TOTAL (ZW) fort, so stehen Ihnen nur beschränkte Funktionen zur Buchung des 

Betrags zur Verfügung. 
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Barauszahlung 
 

Mit F3 – Zahlung BAR gewähren Sie dem Kunden eine Erstattung gegen Bargeld und 

gelangen in den Abschlussdialog „Zahlung mit Bargeld“. Für die Auszahlung betätigen 

Sie dann F1 – Auszahlung und geben den Betrag raus. Zusätzlich zum normalen Bon 

wird Ihnen ein Umtauschbon gedruckt.  

 

 
 

An dieser Stelle können Sie aber auch noch entscheiden und eine Warengutschrift 

mit F3 – Warengutschein in den Dialog „Gutscheinkauf“ wechseln.  

 

 

Warengutschrift 
 

Wenn Sie den Restbetrag als eine Warengutschrift zurückgeben wollen gehen Sie 

nach dem Bilden der Zwischensumme (F2 – TOTAL (ZW)) mit F6 – Warengutschein 

in den Dialog „Gutscheinkauf“. Hier gehen Sie analog zu einem Geschenkgutschein 

vor, der Unterschied besteht darin, dass der Betrag, das Datum und die 

Gutscheinnummer nicht geändert werden können und Sie den Vorgang mit  

F3 – Warengutschrift fortführen. Der Gutscheindruck erfolgt automatisch im 

Anschluss an Bondruck. Auch hier erfolgt der Druck eines Umtauschbons. 
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Gutschrift auf Karte 
 

Auch eine Gutschrift auf eine Karte oder ein Zahlungsmittel welches unter den 

Sonderzahlungsarten hinterlegt ist steht Ihnen zur Verfügung. Nach dem Bilden der 

Zwischensumme (F2 – TOTAL (ZW)) gehen Sie mit F5 – Zahlung Karte / 

Sonderzahlungsart weiter und wählen die entsprechende Karte aus, auf der eine 

Gutschrift des Betrags erfolgen soll. Es erfolgt nochmal seine Abfrage, ob Sie den 

Betrag auf einer Karte gutscheiben wollen, nachdem Sie mit „Ja“ geantwortet haben 

geben sie die entsprechende Kartennummer und das dazugehörige Verfallsdatum an. 

 

 

Umtausch ohne Identnummer, Preis ist aber bekannt 
 

Es muss ein Kassierer und Verkäufer angegeben werden, dann können Sie entweder 

direkt im Feld Ident / EAN /MWID die Zusatzwarengruppe z.B.:“+1” eingeben oder mit 

* eine Suche starten. 

Dann muss der Preis, den Sie auszahlen wollen, mit einem führenden Minus 

eingegeben werden z.B. “-20,00”. Mit F2 – Buchen fahren Sie wie gewohnt fort. Nun 

können Sie den Kassiervorgang nach den Wünschen des Kunden fortführen. Mit der 

Auszahlung/Verrechnung oder Gutschrift ist wie zuvor beschrieben fortzufahren. 

 

 

Bon stornieren 
Die Gründe einen Bon zu stornieren sind unterschiedlich, Beispielsweise, wenn eine 

Zahlungsart falsch abgeschlossen wurde oder ein falsches Teil verkauft wurde. 

Sie können nur Bons vollständig, mit allen Buchungen stornieren. Eine Stornierung 

einzelner Artikel stellt einen Umtausch dar. 

 

Um einen Bon zu stornieren müssen sie einen Kassier angeben und gehen mit  

F9 – Bon stornieren in den Dialog „Bon/Beleg“. 
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Es wird Ihnen der zuletzt gebuchte Bon angezeigt. 

Sie können ggf. durch drücken von “F5 - Vorheriger” oder “F6 - Nächster” den 

entsprechenden Bon auswählen. Ebenso können Sie in der angezeigten Liste den Bon 

blau markieren und somit auswählen oder bei „Anzeige Bonnummer:“ die 

entsprechende Nummer eingeben 

 

Durch drücken von F1 - Stornieren erscheint ein Hinweisfeld, dass die Funktion alle 

Eingaben im Bon storniert und fragt Sie, ob Sie den Bon stornieren möchten. Wenn 

Sie mit „Ja“ antworten, wird der ausgewählte Bon komplett storniert und ein 

Umtauschbon gedruckt. 

 

 
 

Bereits stornierte Bons weden im Dialog „Bon/Beleg“ rot angezeigt und können nicht 

erneut storniert werden. 
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Kassenabschluss 
 

Drücken Sie F10 - Kassenabschluss und geben Sie Ihre Kassierer-Nummer ein. 
Geben Sie ggf. das Passwort ein und wählen Sie dann F1 - OK. 
Sie bekommen die Werte des Abschlusses in Form einer Box angezeigt und die 
Kassenschublade öffnet sich. 
 

 
 
Mit F1 - Kassenabschluss werden Sie gefragt ob Sie den Kassenabschluss wirklich 
ausführen wollen und es wird automatisch ein Ausdruck gestartet, danach werden alle 
Werte unwiderruflich auf null gesetzt und INFOCASH schließt automatisch. 
 

 
 
Wählen Sie „Ja“, dann wird der Abschluss ausgeführt. 
Wählen Sie „Nein“, gelangen Sie zurück in den Kassenabschluss. 
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Wollen Sie nach dem ausgeführten Kassenabschluss weiterkassieren, dann müssen 
Sie INFOCASH erneut öffnen. Dazu tippen Sie zweimal kurz hintereinander auf das 
INFOCASH-Symbol auf dem Windowsdesktop, das Kassenprogramm startet dann 
erneut. 
Zum Beenden des Kassenprogramms ohne Kassenabschluss wählen Sie in der 
Menüleiste (ganz oben) “Datei” und “Beenden”. 
 
 
HINWEIS 1: 
Nachdem sich INFOCASH geschlossen hat, müssen Sie noch den Computer 
‘herunterfahren’. 
 
HINWEIS 2: 
Werden von Ihrer Kasse z.B. nachts automatisch Daten von einem externen PC 
abgeholt, dann schalten Sie den Computer bitte nicht aus. 
 
 

Zusatzfunktionen 
 

Ausgabe buchen 
 

Eine Ausgabe kann verschiedene Gründe haben: 

 
 

Um eine Ausgabe buchen zu können, muss ein Kassierer im Kassiervorgang 

angegeben sein, dann kann über den Knopf F8 - Ausgabe das Ausgabenfenster 

geöffnet werden. 

Dort muss die Kontennummer eingegeben oder mit * und Enter gesucht werden. 
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Nun müssen Sie den Betrag, inklusive Mehrwertsteuer, eingegeben. Dann kann der 

Vorgang mit F1 - Ausgabe buchen abgeschlossen werden. Es wird ein Ausgaben-

Bon gedruckt und die Schublade öffnet sich. 
 

Kasse öffnen – ohne Verkauf bzw. Vorgang 
 

Wählen Sie die Funktion F2 - Schublade auf im Kassiervorgang-Dialog. 

Geben Sie Ihre Verkäufer-Nr. und ggf. ein Passwort ein und drücken Sie F1 - OK. 

Die Schublade öffnet je nach Einstellung mit oder ohne Schubladenbon. 
 

Artikelauskunft 
 

Um eine Bestandsinformation über einen Artikel zu bekommen, können Sie sich über 
den Knopf F1 - Artikelauskunft eine Artikelauskunft anzeigen lassen: 
 

 
 
Drücken Sie auf den Identnummern-Knopf und geben Sie die Identnummer ein oder 
scannen Sie diese. 
Das System listet Ihnen alle relevanten Daten zu diesem Einzelteil auf. Sollte dieses 

Teil bereits verkauft sein, können Sie die Informationen aus den entsprechenden 

Feldern entnehmen. 

 

Interessieren Sie sich für weitere, gleiche Einzelteile, betätigen Sie die Funktionstaste 

F1 – Weitere (gleiche Bezeichnung). Es werden Ihnen alle Teile aufgelistet, deren 

Bezeichnungen übereinstimmen. 

Möchten Sie aber zusätzlich noch sehen, ob es den gleichen Artikel mehrmals gibt, 

führen Sie eine erneute Selektion mit Hilfe der Funktionstaste F2 – Weitere (gleicher 

Artikel) durch. 

Wird in der gleichen Filiale nichts Weiteres gefunden, öffnet sich folgendes Fenster:  
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Wenn Sie mit Ja bestätigen, wird in allen erlaubten Filialen gesucht. Bestätigen Sie mit 

Nein, so wird die Suche abgebrochen. 

Mit F3 und F4 können Sie direkt in allen Filialen suchen. 

 

Man kann zusätzlich nach Warengruppe oder Serie (bei Lederwaren Datenbanken) 

bzw. Material (bei Textil Datenbanken) suchen. Dieses Suchen ist, im Gegensatz zu 

den anderen Suchmöglichkeiten, unabhängig von der jeweils angezeigten 

Identnummer und deren Merkmalen. Um das zu verdeutlichen, werden auch alle 

anderen Daten gelöscht, wenn in das Feld „Warengr.:“ oder „Serie“ etwas 

eingetragen wird. Es kann immer nur eines der beiden Felder ausgefüllt werden. Wird 

eine Identnummer eingegeben, dass wird der Inhalt der Felder ebenfalls gelöscht. 

Möchte Sie nun eines der beiden suchen, so brauchen Sie lediglich ein * in das 

entsprechende Feld schreiben und Ihnen werden alle Warengruppen oder Serien 

aufgelistet. 

Sie können aber auch eine Buchstabenfolge mit einem vorangeführten * ins Feld 

schreiben. Es werden Ihnen dann die Warengruppen oder Serien angezeigt, die diese 

Buchstabenfolge beinhalten. Das ist für die Suche eines Artikels auch möglich. 

 

Sind die Felder „Warengr.:“ und „Serie“ leer, so sind die Buttons F6 – Merkmalsuche 

(In gleicher Filiale) und F7 –Merkmalsuche (In allen Filialen) nicht benutzbar. Um 

sie benutzen zu können, muss eins der beiden Felder ausgefüllt werden. 

 

Mit der Funktion F5 – Bildansicht, kann ein Bild des Artikels aufgerufen werden. Dafür 

muss sich jedoch ein Bild in der Datenbank befinden. 
 

Bon erneut drucken 
 

Möchten Sie einen alten Bon erneut drucken. Gehen Sie auf  
F3 – Sonderfunktionen und wählen Strg F1 – Alte Bons drucken. 

 
 
Anhand des Austauschdatums oder der Abschlußnummer sowie Betätigung von OK, 
gelangen Sie zur Bonliste des entsprechenden Tages. Wählen Sie den neu zu 
druckenden Bon aus und lösen mit F2 – Drucken den Druck aus. 
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Zugabe 
 

Zugaben stellen Buchen dar, bei denen die Identnummer ausgebucht wird, dem 

Kunden aber nicht in Rechnung gestellt wird. Nach dem Erfassen des Artikels wählen 

Sie F3 – Zugabe. 

Abhängig von Ihrer Einstellung werden Sie nun gefragt ob das Teil als kostenlose 

Zugabe gebucht werden soll. Diese Abfrage kann übergangen werden. Näheres dazu 

wird im Abschnitt Zusatzfunktionen erklärt. 

Wählen Sie „Ja“, erscheint nun die Zugabe bei Ihnen im Kassiervorgangsdialog mit 

einem VK 0,00 € und einer Summe von 0,00 €. Den Zahlvorgang können Sie ganz 

normal weiterführen. 

Nachdem Sie das Erfassen aller Artikel beendet haben, gehen Sie wie gewohnt mit  

F2 – TOTAL weiter und wählen die vom Kunden gewünschte Zahlart und beenden 

den Kassiervorgang. Auf dem Bon erscheint der zugegebene Artikel mit einem Betrag 

von 0,00€. 
 

Set Bildung 
 

In einzelnen Fällen ist es erforderlich, mehrere Einzelteile zu einem Set 

zusammenzufassen und damit die Eingabe eines Set Preises zu ermöglichen. 

Dies erreichen Sie, indem Sie im Kassiervorgang die Funktionstaste F3 - Set bilden 

betätigen. Ab diesem Zeitpunkt werden alle eingegebenen Einzelteile in einem Set 

verbunden. Um die Funktionstaste freischalten zu können, muss sich die 

Schreibmarke in dem Feld Ident befinden. 

Wenn Sie auf F3 – Set bilden gegangen sind, blinkt ein Feld neben dem Bediener-

Hinweisfeld mit dem Schriftzug Seteingabe auf.  

 
Nun können die Einzelteile eingegeben werden, welche in das Set sollen. 
Nach Eingabe der letzten Identnummer schließen Sie die Setbildung über die Funktion 
F3 - Set fertig ab. 
 
Im Anschluss an diesen Vorgang öffnet sich ein Dialog „Setpreis festlegen“. 
In diesem Dialog wird der aufsummierte Wert aller Einzelteile angezeigt und der 

gewünschte Setpreis kann eingetragen werden. Mit F1 – Setpreis OK übernehmen 

Sie den Setpreis. 
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Export der GoDB / GDPdU Daten im Prüfungsfall 
 

 
Wählen Sie wie im obigen Bild angezeigt, aus dem Menü „Diskette“ den Unterpunkt 

„Exportieren von Kassendaten“. 

Darauf hin öffnet sich der nachfolgende Dialog: 

 
 

Ist ein USB-Speicherstick angeschlossen, so kann mit dem Schalter „Ausgabepfad“ 

direkt der USB-Stick als Zielpfad (hier D:\) eingestellt werden. Geben Sie in den 

Eingabefeldern „Von Datum“ und „Bis Datum“ den entsprechenden Zeitraum ein (hier 

01.01.2017 bis 31.12.2017) und betätigen Sie den Schalter OK. Die so aufbereiteten 

Daten werden im Laufwerk D: im Hauptverzeichnis mit den Im Dialog angegebenen 

Dateinamen ausgegeben. 

 

Mit dem Unterpunkt „Exportieren von Bardaten“ werden nur die reinen Baraktivitäten 

(also Zahlungen in Bar, Rückgeld und Ausgaben in bar sowie Bareinlagen und 

Barentnahmen in der Ausgabedatei aufgelistet. 
 


